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Attraktivität und Lebensqualität
Beste Voraussetzungen für eine positive Zukunft

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wenn ich Besuch von außerhalb 
bekomme, erhalte ich immer wieder 
positive Rückmeldungen darüber, dass 
sich unsere Gemeinde vom Ortsbild 
sehr gut entwickelt hat. Das Dorf 
macht auf Gäste einen geordneten und 
gepflegten Eindruck. Vieles konnte in 
den letzten Jahren, auch mit Hilfe der 
Dorferneuerung, umgesetzt werden. 
Dennoch kann man sich nicht auf 
dem Erreichten ausruhen, und muss 
sich den weiteren Aufgaben mit Ernst 
und Tatkraft stellen, denn Stillstand ist 
Rückschritt. 

Als ein weiterer positiver 
Effekt erscheint mir auch, 
dass nicht nur Neugestaltun-
gen von Plätzen und Straßen 
geschaffen wurden, sondern 
dass unsere Gemeinde in 
geistig-kultureller Sicht ge-
stärkt wurde. 

Heimatbindung, Identität und ein ge-
meinsamer Geist sind weitere wichtige 
Faktoren für die Zukunftsfähigkeit einer 
Landgemeinde. Auch diese Werte stel-
len eine gute Alternative zum Leben in 
der Stadt dar.

Wir tun alles dafür und es ist uns auch 
gelungen, dem Trend entgegenzutre-
ten, dass Einwohner in die städtischen 
Räume wie München, Augsburg oder 

in die Kreisstädte abwandern. Unsere 
Attraktivität und Lebensqualität sind 
weiterhin gut. Viele Landgemeinden in 
unserer Größe kämpfen dagegen mit 
dem Einwohnerschwund. 

Wie in der Vergangenheit so 
auch heute gilt für uns die De-
vise: „Das Land hat Zukunft“. 

Gerade deshalb wird in unserer 
Gemeinde dafür gesorgt, dass Vorort 
ausreichend Bauplätze und Gewer-
begrund für Einheimische und An-
siedlungswillige von außerhalb zur 
Verfügung stehen. Einerseits soll es 
für die im Ort aufgewachsenen jungen 
Bürgerinnen und Bürger möglich sein, 
sich hier anzusiedeln und Familien zu 
gründen. Andererseits heißen wir auch 
Familien von außerhalb willkommen, 
für die wir einzelne Bauplätze anbie-
ten. Dabei ist uns die Stärkung einer 
flächenschonenden Wohnbebauung im 
Altdorf ein wichtiges Anliegen, denn wir 
setzten auf gesundes Wachstum. An 
einer explosionsartigen Entwicklung, 
wie dies bei stadtnahen Gemeinden zu 
beobachten ist, ist uns nicht gelegen. 

Um uns den Herausforderungen der 
Zukunft zu stellen, ist es notwendig, 
auch weiter gesund zu wachsen und 
Platz für die Entstehung von neuen 
Arbeitsplätzen zu schaffen. Immerhin 
haben wird laut Statistik im Jahr 2013 
insgesamt 297 Beschäftigte am Ort. 

2005 waren es 187 Beschäftigte. Hier 
zahlt es sich aus, dass sich mittelstän-
dische Unternehmen am Ort konti-
nuierlich weiterentwickelten und sich 
neue Betriebe in den letzten 10 Jah-
ren angesiedelt haben. Ebenso hat 
sich die Einwohnerzahl seit 2000 von 
1429 auf aktuell 1688 Einwohner mit 
Hauptwohnung erhöht. Das ergibt im 
Jahresdurchschnitt knapp 20 Einwoh-
ner Zuwachs. Eine verträgliche gute 
Entwicklung. All die genannten Fak-
toren haben dazu geführt, dass auch 
unsere Steuerkraft verbessert wurde, 
weil sie stetig weiterwächst. Der Anteil 
der jüngeren Einwohner ist in unserer 
Gemeinde bayernweit an vorderster 
Stelle und wir verfügen über genügend 
Kinderbetreuungsplätze. 

Somit ist eine wichtige Vor-
aussetzung für eine weiterhin 
gute demografische Entwick-
lung gegeben.

Alles in allem haben wir in Hurlach 
gegenwärtig beste Voraussetzungen, 
um positiv in die Zukunft zu blicken.

Es grüßt Sie herzlich



Daten zur 
Gemeinde

Einwohnerstand: 

1735 (mit Nebenwohnung) 

1688 (mit Hauptwohnung)

Geburten seit Januar 2014 :

13.01.:	 Franziska Duran Wiedemann

01.02.:	 David Henry Stiller

14.02.:	 Leo Bürgle

06.03.:	 Ruben Varghese

19.04.:	 Tobias Alexander Dietrich

23.04.:	 Melina Sophie Honsak

02.07.:	 Benedikt Holland

16.07.:	 Ben Manuel Barckholt

18.07.:	 Maximilian Reiner

21.07.:	 Felix Sachmann

01.08.:	 Isabel Chika Amadi

07.08.:	 Paula Johanna Ritter

Jubiläen seit März 2014:

02.03.:	 Alois Rohrer, 85. Geb.

26.03.:	 Klara Heichele, 80. Geb.

11.04.:	 Marie Müller, 85. Geb.

23.04.:	 Johann Klemm, 85. Geb.

18.06.:	 Helene Schmittag, 85. Geb.

11.07.:	 Adolf Bürgle, 80. Geb.

31.07.:	 Emma Hausner, 80. Geb.

15.09.:	 Marie Knoll, 80. Geb.

16.09.:	 Therese Kranzfelder, 85. Geb.

20.09.:	 Konrad Spatz, 80. Geb.

27.09.:	 Mathilde Bürgle, 85. Geb.

27.09.:	 Therese Dreiseitel, 85. Geb.

Mittagsbetreuung  
nun vor Ort
Räumlichkeiten wurden in den Sommerferien  
umgestaltet

Mit Beginn des neuen Schuljahres star-
tet in Hurlach eine Gruppe der Mittags-
betreuung der Grundschule Igling an der 
Via Claudia. 16 Schülerinnen und Schü-
ler unserem Ort werden nun im VHS-
Raum im Rathaus nach Schulschluss 
bis 14 Uhr betreut.

Der Raum wurde in den Sommerferien 
für die Bedürfnisse der Kinder umge-
staltet und nun kann dort gemalt und 
gebastelt werden. Es gibt eine „Entspan-
nungs-Ecke“ in der man sich ausruhen, 
oder auch lesen kann. Es können sich 
aber auch kleinere Gruppen mit Brett-
spielen vergnügen. 

Der Nebenraum und der Turnraum des 
Kindergartens stehen der Mittagsbetreu-
ung nach Rücksprache mit  dem Kinder-
garten auch zur Verfügung. Die Schü-
lerinnen und Schüler können sich dort 
zum  Erledigen der Hausaufgaben zu-
rückziehen. Alles in Allem wird Betreue-
rin Martina Walter ein interessantes Pro-
gramm für die Kinder zusammenstellen. 

Bisher wurden alle Kinder in den Räu-
men der Mittagsbetreuung an der Schu-
le in Igling betreut. Die Kapazitäten dort 
sind ausgeschöpft und der Schulver-
band hat sich nun für eine Auslagerung 
nach Hurlach entschieden. Dies hat den 
großen Vorteil für die Hurlacher Famili-
en, dass die Schülerinnen und Schüler 
nun zu den gewünschten Zeiten nach 
Hause gehen können und nicht mehr 
von den Eltern abgeholt werden müs-
sen, oder den Bus um 14 Uhr nehmen. 
Dieser Bus wird nun eingespart, was die 
Kosten des Schulverbands für die Mit-
tagsbetreuung senkt.

Für den Anfang der Mittagsbetreuung in 
Hurlach wünschen wir allen Beteiligten 
einen guten Start und eine schönen Zeit 
in den gemeindlichen Räumlichkeiten. 

Zunächst gilt es für die Kinder den Raum 
mit Kunstwerken zu verschönern und ei-
nen Namen für die Gruppe zu finden.

 Renate von Schnurbein

Das Team der Mittagsbetreuung bedankt sich auch im Namen der Kinder für die zahlrei-
chen Materialspenden!

Der Raiffeisenbank Singoldtal eG danken wir für die Bastel- und Mal-Ausstattung der 
Hurlacher Mittagsbetreuung, die mit einer großzügigen Spende über 400 Euro unter-
stützt wurde.

Wir freuen uns weiterhin über Materialspenden, die für Grundschulkinder geeignet sind, 
wie z.B. Lego, Brettspiele, Bastelmaterialien und auch Bücher.

Dankeschön



Weitere Projekte in unserer Gemeinde
Infrastruktur im Wandel

Nachdem das Mammut Projekt „Orts-
durchfahrt“ nun größtenteils abge-
schlossen werden konnte, stehen bzw. 
standen weitere Projekte in unserer Ge-
meinde an.

Eines davon ist die nun bald beginnen-
de Sanierung der Aussegnungshalle 
am Friedhof. Hier müssen aufgrund 
der in die Jahre gekommenen Entwäs-
serungseinrichtungen, sowie weiteren 
schadhaften Stellen an der Westfas-
sade, Maßnahmen ergriffen werden. 
Beauftragt wurden hierfür die Firma Jo-
hann Beh und die Dachdeckerei Urban. 
Der Fokus liegt dabei in der Sanierung 
des Hauptdaches, der Erneuerung des 
Nebendaches und der Aufbereitung der 

Außenfassade.

Auch die Erschließung des Baugebie-
tes Keltenfeld 2 konnte diesen Sommer 
beendet werden. Ausgeführt wurden die 
Arbeiten durch die Firma Strommer aus 
Schongau, welche im gleichen Zuge 
die Asphaltierung in der Bäckergasse 
und der Kolonie sowie die Ertüchtigung 
kleinerer Straßenschäden im Gemein-
degebiet durchführte. Daneben wurden 
durch die LEW Verteilernetz GmbH 
mehrere LED-Straßenlampen installiert: 
fünf Stück im Baugebiet Keltenfeld  2, 
drei  im Gewerbegebiet Süd und eine 
weitere zur Verbesserung der Lichtver-
hältnisse in der Kirchgasse.

Nachdem sich unser Gewerbegebiet 

nun immer größerer Beliebtheit er-
freut, musste nun ein wichtiger Punkt 
angegangen werden: Leider kann dort 
momentan kein ausreichender Brand-
schutz aufgrund fehlenden Wasser-
durchflusses gewährleistet werden. 
Grund hierfür ist die zu geringe Dimen-
sionierung der ankommenden Wasser-
leitung. Deshalb wurde im Gemeinderat 
nun der Bau eines Löschwasserbehäl-
ters mit einem Volumen von ca. 200 m³ 
verabschiedet. Mit Fertigstellung des 
Behälters, der ein Auftragsvolumen 
von ungefähr 70.000  € umfasst, kön-
nen dann die geforderten 96  m³/h Lö-
schwasser erfüllt werden.

Daniel Absenger

10-jähriges Jubiläum der Gemeindebücherei
Herausragendes Engagement gebührend gefeiert

Seit nunmehr 10 Jahren versorgen die 
Damen (und ein Herr im Hintergrund) 
um Leiterin Karin Wild alle Leseratten 
aus Hurlach mit Lesestoff. Das wurde 
auch gebührend in der gemeindlichen 
Bücherei bei Kaffee und Kuchen mit vie-
len Gästen, Freunden, Leserinnen und 
Lesern gefeiert. Bürgermeister Böhm 
hatte auch guten Grund an diesem Tag 
den Damen für ihr herausragendes En-

gagement herzlich zu danken. 

Die vielen Besucher waren Beweis ge-
nug, wie sehr das ehrenamtliche Ange-
bot des Bücherei-Teams geschätzt wird. 
Auf 100 qm stehen mehr als 4.500 Bü-
cher zur Verfügung. 

Der Vorrat an Lesestoff wird natürlich 
ständig durch das Bücherei-Team aktu-
alisiert und erneuert. Zu diesem Zweck 
sind natürlich die Spenden der örtlichen 

Unternehmer, Versicherungen und Ban-
ken genau so ein wichtiger Bestandteil 
wie die Unterstützung der Gemeinde.  

Drei mal pro Woche hat die Bücherei ge-
öffnet (Montag + Mittwoch 16 bis 17 Uhr 
und Freitag 17 bis 18 Uhr). Ein Besuch 
lohnt sich in der Einrichtung der Ge-
meindebücherei immer.  

Tom Milbrath
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Aus dem Gemeinderat

Bauausschuss
Wilhelm Böhm (Erster Bürgermeister) - (Vorsitz)

1|	 Manfred Wiblishauser		  Stv.: Andreas Glatz (2. Bgm.)

2|	 Johann Rid		  Stv.: Alexander Holland

3|	 Daniel Absenger	 	 Stv.: Klaus Arnold

4|	 Herbert Meitinger	 	 Stv.: Nick Bürgle

Rechnungsprüfungsausschuss
Renate von Schnurbein (Vorsitz  )

1|	 Sonja Dröge	 	 Stv.: Andreas Glatz (2. Bgm.)

2|	 Alexander Holland	 	 Stv.: Johann Rid

3|	 Tom Milbrath	 	 Stv.: Manfred Wiblishauser

4|	 Georg Schmid	 	 Stv.: Herbert Meitinger

5|	 Renate von Schnurbein	 	 Stv.: Daniel Absenger

	 	 	 Stv.: Nick Bürgle

Finanzausschuss
Wilhelm Böhm (Erster Bürgermeister) - (Vorsitz )

1|	 Renate von Schnurbein	 	 Stv.: Georg Schmid

2|	 Herbert Meitinger	 	 Stv.: Nick Bürgle

3|	 Sonja Dröge	 	 Stv.: Alexander Holland

4|	 Tom Milbrath	 	 Stv.: Andreas Glatz (2. Bgm.)

VG-Rat
Wilhelm Böhm (Erster Bürgermeister ) - (Vorsitz)

1|	 Daniel Absenger	 1. Stv.: Georg Schmid

	 	 2. Stv.: Herbert Meitinger

2|	 Andreas Glatz (2. Bgm.)	 1. Stv.: Manfred Wiblishauser

	 	 2. Stv.: Alexander Holland

Abwasser-Zweckverband Lechfeld
Wilhelm Böhm (Erster Bürgermeister) - (Vorsitz)

1|	 Nick Bürgle	 1. Stv.: Klaus Arnold

	 	 2. Stv.: Daniel Absenger

2|	 Alexander Holland	 1. Stv.: Tom Milbrath

	 	 2. Stv.: Sonja Dröge

Wasser-Zweckverband Erpftinger Gr.
Wilhelm Böhm (Erster Bürgermeister) - (Vorsitz)

1|	 Johann Rid	 1. Stv.: Herbert Meitinger

	 	 2. Stv.: Klaus Arnold

Schulverband
Wilhelm Böhm (Erster Bürgermeister) - (Vorsitz)

1|	 Renate von Schnurbein	 1. Stv.: Tom Milbrath

	 	 2. Stv.: Manfred Wiblishauser  

Zweckverband I Künstl. Besamung
1|	 Klaus Arnold	 1. Stv.: Xaver Schorer

Jugend-Sportreferent
1|	 Daniel Absenger 	 2|	 Alexander Holland

Kindergartenreferent 
1|	 Klaus Arnold	 2|	 Johann Rid 

Referent VHS Kaufering
1|	 Erika Häring 

Referent Friedhof
1|	 Nick Bürgle 

Feuerwehr-Referent
1|	 Klaus Arnold

Gewählt sind für die Periode 2014 bis 2020: 

Arbeitskreis Redaktion Blickpunkt
1|	 Tom Milbrath	 3|	 Andreas Glatz (2. Bgm.)

2|	 Renate von Schnurbein	 4|	 Daniel Absenger 

Arbeitskreis Sportgelände
1|	 Manfred Wiblishauser	 4|	 Daniel Absenger

2|	 Andreas Glatz (2. Bgm.)	 5|	 Tom Milbrath    

3|	 Herbert Meitinger

Seniorenbeauftragter
1|	 Leonhard Arnold

Behindertenbeauftragter
1|	 Jakob Mock


